
Unterfenftcr heraus wachfen duftig gegebene Rofenzweige, die
den Raum zwifchen Ober- und Unterfenftcr überklettern. Bc-
dcutfame Kunltwcrke im Entwurf, Kunftwcrke in feiner Ausführung
find diefe ornamentalen Gebilde, denen man leichthin den franzöfifchen
Boifcriefchniher Gou-
nin als den ausführen¬
den Bildhauer anfieht.
öber dem im Korb-
bogcn gefchloffenen
Hauptportal entfteht
aus dem anftreben-
den Schlu^ftcin heraus
eine mächtige Kart-
tufche mit der Denk-
ichrift an den lüften¬
den bürftcn, und aus
ihr hinan entwickelt
lieh aus ihrer gerade¬
zu meifterhaft durch-
gcführten, reidr mit
Blumenranken über¬
webten Rocailleum-
rahmung die orna¬
mentale Vereinigung
mit dem darüber be¬
findlichen Ovalfenfter,
und die Meifterfchaft des Details, die Gewandtheit in eleganten Ver¬
einigungen lä^t die an und für fidi etwas gewagte Häufung von
•umrahmten Flächen, wie fie Stengel fo liebte, vergeffen und zwingt
uns nur Bewunderung für das Geniale im Aufbau ab.“

Grundriß der Ludwigskirchc

„Die abgcfchrägtcn Ecken des Mittelbaues find wie die des ihm ent-
fprechenden Wcft-Flügels der Kirdic durch eingefügte Nifdien ge-
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